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REGENSBURG. Umjubelt wie ein Super-
star genoss Chorleiter Joseph Wasswa
das Bad in der Menge. Ein Riesenap-
plaus fegte wie ein Orkan von den
Rängen. Ja, es war ein ergreifenderMo-
ment für ihn und die weit über 150
Musiker, die auf der Bühne das Beste
gegeben hatten. Das dritte „Himbisa
Mukama“-Konzert, benannt nach dem
gleichnamigen deutsch-afrikanischen
Projektchor aus Regensburg – es riss
die Zuschauer im Audimax von den
Sitzen. 1500 waren dabei, damit war
das Benefizkonzert ausgebucht.

„Meine Gebete wurden erhört“, sag-
te Dirigent Wasswa, immer noch mit
seiner Fassung ringend. Seine Gebete
implizierten den Wunsch, den „Plane-
ten wieder ein wenig menschlicher
werden“ zu lassen. Das haben die Mu-
siker am Wochenende vor Ort ge-
schafft, indem sie eine kulturelle und
zwischenmenschliche Brücke nachAf-
rika geschlagen haben. Auch deshalb,
weil die Zuschauer bereit waren, jene
Brücke zu beschreiten. Aufmerksam
und interessiert lauschten sie den
Klängen und machten sich ihr eigenes
Bild vom „schwarzenKontinent“.

Baba Yetu, das Vaterunser

Geistliche wie weltliche Lieder erfüll-
ten den Saal, auch in Form von Gebe-
ten. Mit „Baba Yetu“, dem Vaterunser,
nahm das gut dreistündige Konzert
seinen Anfang. „Kein Text ist auf die-
ser Welt so verbreitet. In den entle-
gensten Orten wird er gebetet. Er ver-
bindet Kulturen und Kontinente“, er-
klärte Moderator Winfried Brandmai-
er, der durch denAbend führte.

Geleitet von der Hoffnung, dass
„die Tränen trocknen und der Frieden
einkehrt“, stimmten die Musiker auch
den Soundtrack „Dry your tears, Afri-
ca“ an. In Uganda, der Heimat Wass-
was und des Chors „Cacemcho“, sei
man bereits auf einem gutenWeg.

Klangreise an den Victoriasee

Im August werden deutsche Musiker
des Projektchors Himbisa Mukama im
Rahmen einer Konzertreise das Land
besuchen.

Das Konzert bot mehr als nur einen
Vorgeschmack darauf: Traditionelles
Liedgut mischte sich mit modernen
Afrika-Rhythmen – und mit Totos

Welthit „Africa“ arbeiteten die Musi-
ker einen Chart-Hit in das Programm
ein. Von großer Experimentierfreude
beflügelt nahmen sie die Zuhörer mit
auf eine Reise hin zum berühmten
Victoriasee, dessen Geräusche sie mit
ihren Stimmen und Instrumenten
nachahmten. „The waters of Lake Vic-

toria“ hat Wasswa diese Komposition
benannt.

Die „Perle Afrikas“, wie sie schon
Sir Winston Churchill zu nennen
pflegte, war somit zum Greifen nah.
Auch deshalb, weil auf Großleinwand
projizierte Bilder die Musik begleite-
ten. Mitwirkende waren weiter der

Chor „Cababana“ aus Kümmersbrück,
die Percussion- und Tanzgruppe „Ger-
mAfrico“, das Symphonieorchester der
Uni Regensburg sowie die SolistenMa-
ria Knapek, Antonia Gust, Juan Lopez,
Kiweewa Bernhard und Tim Stein-
berg. Die Schirmherrschaft hatte OB
JoachimWolbergs übernommen.

HimbisaMukama– einfachhimmlisch
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

BEGEGNUNG 1500 Zuschauer
im ausverkauften Audimax
erlebten ein Konzert der Ex-
traklasse. Diemusikalische
Reise geleitete sie hin zur
„Perle Afrikas“ – Uganda.

Dirigent Joseph Wasswa gestaltete mit dem Chor Himbisa Mukama (hinten), dem Symphonieorchester der Uni Re-
gensburg (vorn) und vielen weiteren Musikern ein großartiges Konzert im Audimax. Fotos: Steffen

Solistin Antonia Gust gab sich die Ehre. Die Zuschauer waren begeistert.Viele Streicher wirkten mit.
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➤ Himbisa Mukama ist ein deutsch-afri-
kanischer Projektchor und hat seine
Wurzeln in der Pfarrei Steinweg, in der
auch regelmäßig geprobt wird.
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EINE INTERNATIONALE MUSIKSCHULE SOLL IN UGANDA GEBAUTWERDEN

➤ Gleichlautend war der Titel des Bene-
fizkonzerts, das amWochenende im Au-
dimax stattfand. Träger ist der „Förder-
verein für Musik und Kultur Uganda“.

➤ Der Eintritt war frei.Mit den Spenden
wird der Bau der „International School
of Music, Languages and Studio Produc-
tion“ in Uganda unterstützt. (mds)
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KURZ NOTIERT

Imkerverein bietet Kurse
zur Bienenzucht an
STADTNORDEN.Der Imkerverein Re-
gensburg-Nord lädt zu zwei Veranstal-
tungen ein: Zunächst bietet er am
kommenden Samstag (30.Mai) den
Kurs „Einführung in die Imkerei –Pra-
xisteil“ an. Der Kurs findet um 10Uhr
in der Gaststätte Götzfried imOrtsteil
Wutzlhofen statt. Am 6. Juni um 10
Uhr folgt der Kurs „Königinnen-
zucht“, der auf demGelände des Lehr-
bienenstandes an der Schillerwiese
stattfindet. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Festfreuden hoch über
den Dächern der Stadt
STEINWEG.Die Verbände der Pfarrei Hl.
Dreifaltigkeit Steinweg laden zum
Dreifaltigkeitsbergfest ein. Das Fest
findet am kommenden Sonntag statt.
Los geht das Programmum10Uhrmit
einem feierlichen Gottesdienst, den
Pfarrer Nikolaus Grüner in der Berg-
kirche zelebriert. ImAnschluss startet
auf demGelände rund umdie Kirche
derweltliche Teilmit einem vielfälti-
gen Angebot für Jung undAlt. Ende
der Feier ist etwa gegen 18Uhr. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mal eine „geistliche
Atempause“ einlegen
REINHAUSEN. Für Donnerstag um 19
Uhrwird in die Pfarrkirche St. Josef
Reinhausen eingeladen, um bei einer
„geistlichenAtempause“mit Hilfe von
meditativen Texten zur Ruhe zu kom-
men und neu aufzutanken. ImMittel-
punkt der Betrachtungen steht die
GottesmutterMaria. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrbüro von St. Josef
geschlossen
REINHAUSEN.Das Pfarrbüro der Pfarrei
St. Josef Reinhausen ist von Freitag (29.
Mai) bis Donnerstag (4. Juni) geschlos-
sen. (mds)

SALLERN. Alles drehte sich um König
Fußball: Am Kinderturnier des SV Sal-
lern Regensburg beteiligten sich 18
Mannschaften aus der Stadt und dem
Landkreis Regensburg. Den Turnier-
sieg bejubeln durften bei den E-Junio-
ren die Kinder von TV Hemau, bei den
F-Junioren ging der SV Neutraubling
und bei den G-Junioren die DJK 06 Re-
gensburg als Sieger hervor. OB Joa-
chim Wolbergs besuchte als Schirm-
herr das Turnier. Er lobte insbesondere
das Engagement der 19-jährigen Lisa
Schindler, die beim SV Sallern ein frei-
williges soziales Jahr leistet. Die Ge-
samtorganisation des Events für über
200 Kinder im Alter von 5 bis 11 Jah-
ren lag in ihren Händen. Bei der Sie-
gerehrung gab es für jedes Kind aus
den Händen der Vorstandschaft des
SV-Fördervereins um Steffi Speckner,
Hans Neumeier und Stadtrat Dr. Klaus
Rappert einen Pokal. (mds/mfs)

Fußball-Spaß
in Sallern
SPORTFEST 18 Teamsmaßen
sich beim Jugendturnier.

StadtteileWest und Süd
SusanneWiedamann (09 41) 207-359
Stadtteile Nord
MZ-Redaktion (09 41) 207-339
Stadtteile Ost
Roland Ebner (09 41) 78 97 17
Innenstadt
MZ-Redaktion (09 41) 207-339
Sekretariat
Petra Strasser (09 41) 207-339

Fax (09 41) 207-957
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REINHAUSEN. Zum Thema „Luftangrif-
fe auf Regensburg“ referierte Peter
Schmoll auf Einladung des Bürgerver-
eins „Roahausen“. Dieser hatte sich
zur Frühjahrsversammlung getroffen.

Der 2. Vorsitzende, Dr. Bernhard
Mitko, reflektierte das Vereinsgesche-
hen im letzten Halbjahr. Als Höhe-
punkt hob er die „9. Roahauserer
Raunacht“ am 3. Januar hervor. 450
Euro Spenden wurden bei der Veran-

staltung für die „Aktion Sonnen-
schein“ gesammelt und dem Kinder-
zentrum St.Martin übergeben.

Schriftführer Albert Galli infor-
mierte über anstehende Termine und
stellte die geplante Kulturfahrt vor.
Unter demMotto „Auf den Spuren von
Architekt Heinrich Hauberrisser“ geht
die Fahrt am 17. Juni nachAltenthann.
Ferner findet am 10. Oktober im Pfarr-
saal St. Josef dasWeinfest statt. (mds)

Bürgerverein Roahausen stellte sein Vereinsjahr vor

Schriftführer Albert Galli bedankte sich bei Referent Peter Schmoll. Foto: Galli

REINHAUSEN. Gemeinsam mit Stadt-
pfarrer Josef Eichinger und einem
Freudestrahlen im Gesicht begingen
30 Kinder von St. Josef Reinhausen ih-
re feierliche Erstkommunion. Neben
den Kyrie-Rufen und den Fürbitten ge-
stalteten die Kommunionkinder auch
ein Predigtspiel zum Thema „Jesus -
mein Lebensanker“. Dabei interpre-
tierten sie dieses urchristliche Symbol
und stellten der Pfarrgemeinde Chris-

tus als ihren Lebensanker vor. Musika-
lisch gestaltet wurde der Gottesdienst
vom Kinderchor und von der Jugend-
schola St. Josef unter der Leitung von
Gabriele Löffelmann.

Am Nachmittag trafen sich die
Kommunionkinder mit ihren Fami-
lien zur Dankandacht. Über Monate
hatten sie sich in der Schule, in der
Gruppe und in der Pfarrgemeinde auf
den großen Tag vorbereitet. (mds)

30 Kinder feierten in Reinhausen Erstkommunion

Die Kinder in St. Josef empfingen erstmalig die heilige Kommunion. Foto: Kirche


